
Let It Be

Wenn du willst, daß Zeit vergeht, 

dann lerne wünschend Warten!

Sie wird sich ewig dehnen, dehnen!

Wenn du willst, daß man versteht,

in möglichst vielen Sparten,

dann übe dich im Sehnen, Sehnen!

Und wenn du möchtest, daß Vernunft

den ganzen Erdball überzieht,

ja, dann verzweifle nicht!

Denn fern ist diese eine Ankunft

der Einsicht und viel zu verfrüht

erreichen uns dann Geist und Licht!

Doch zunächst sind wir alle tot,

weil wir uns weigern zu begreifen,

daß unser Handeln witzlos schwankt,

nur zwischen Heldentum und Brot,

wo keine Früchte reifen

für die man sich noch mal bedankt.

Den Augenblick beherrscht der Wahn,

der Menschen in ihr Unglück treibt!

Sie sind unfähig klar zu denken –

ihr Spieltrieb mutet seltsam an,

wobei sich der die Hände reibt,

der sich erdreistet uns zu lenken!
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